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Alle, die es werden wollen, ersuchen w ir  ergebenst, 
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Expedition der „Thorner Presse"
Katharinenstraße 204 .

x. Aur Aufhebung der Diehfperre.
Die Thorner städtischen Behörden halten vor einiger Z e it 

an den Reichskanzler eine P e tition  um Aufhebung der Grenz­
sperre gegen russische Vieheinfuhr gerichtet. Inzwischen ist die 
Einfuhr russischer Schweine nach Oberschlefien und vor wenigen 
Tagen auch nach T ho rn  freigegeben worden. Es würde sich 
demnach erübrigen, die P e tition  nachträglich des Näheren zu 
berühren, wenn nicht in  ih r einige Punkte enthalten wären, 
Welche unseres Erachten« m it den Thatsachen nicht in  Einklang 
stehen oder doch mehr m it künstlichem, als m it natürlichem Lichte 
beleuchtet sind.

Es ist eine undankbare Aufgabe, sich durch die Vertheidi­
gung «ner bei den meisten Fleischkonsumenten so unpopulären 
staatlichen Maßregel, wie es die Viehsperre ist, m it vielen un­
serer M itbürger in  Widerspruch zu setzen. Indessen müssen w ir  
das Odium eines solchen Beginnens auf uns nehmen, zumal 
a>ir uns bewußt find, damit den richtigen Standpunkt zu 
Zertreten.
. D er Haupteinwand gegen die Viehsperre geht von einer
sehr empfindlichen Stelle, dem nervu3 rerum  aus, zu deutsch:
dem Geldbeutel. Aus den folgenden Darlegungen, bei denen 
?vsr uns möglichster Kürze befleißigen wollen, w ird  aber v ie l­
leicht manchem, der sich überhaupt belehren lassen w ill, klar
Werden, daß eine momentane „N ervositä t" im Geldbeutel noch 
keine Allgemeinerkrankung bedeutet, sondern daß man sich hinter­
her wohler befindet als je.

D ie Viehsperre wurde zum Schutz gegen Seucheneinschlep- 
pung errichtet; sie war nothwendig geworden, w eil die Haupt­
abnehmer unserer landwirthschastlichen Viehzucht, England und 
Frankreich, unsere verseuchten Heerden nicht mehr kaufen wollten. 
T ie Landwirthschaft gerieth dadurch ganz unverm itte lt in  eine 
prekäre Lage. S ie  entledigte sich zum T e il des Viehbestandes, 
b" seine Zucht unter die R entab ilitä t herabsank; dazu kam eine 
schlechte Futterernte, welche das Halten eines größeren Vieh-

Am Iuße des Aconquija.
Roman von G . R e u t e r .

---------------------- (Nachdruck verboten.)
(22. Fortsetzung.)

Hatte das Mädchen geschlafen?
. Ih re  Wangen glühten. S ie  schaute drein m it einem Blick 

A e  Eva, als sie, zum Leben erwachend, ih r Auge über die 
Tonnen von Eden schweifen ließ —  wie Galathee, als sie das 
Saline B lu t im  Marmorbusen klopfen fühlte . . . 
g., «Schwester, Schwester!" rief P a u l ih r entgegen, „e in  
Abenteuer! W ie D u  es D ir  nu r wünschen kannst. V erirrte  
Wanderer, die Deinen Schutz begehren. Komm —  nim m  m ir 
"lese süße Last a b !"
, E lfe empfing das schlafende K ind  in  ihren Armen und 
beugte sich lächelnd darüber.

„O , P a u l! "  rie f sie mehr glücklich als erstaunt, „w ir  lieb! 
hast D u  es gefunden?"
Inzwischen hatte Röver die junge F rau aus dem S a tte l 

gehoben.
«Und hier . . . Wen meinst D u  w o h l!"  rie f er laut. Elfe 

' " i t  erzwungener Lustigkeit beobachtend, „F ra u  von Ottenhausen!" 
. S o  war es gesagt. Z u  P au ls  unaussprechlicher Erleichterung 
Äsen diese Enthüllung keinen besonderen Eindruck auf seine 
Schwester zu machen.

S ie  sah erstaunt auf den Gast und suchte ihre zerstreuten 
^n e  zu sammeln.

^ „F ra u  von Ottenhausen?" wiederholte sie befremdet. „F ra u  
Ottenhausen . . . .? D u  willst sagen, die F rau unseres

freundes?"
S ie  neigte, das K ind an ihre Brust drückend, den Kopf 

bsnir't ^  F rau  und ließ sie m it einem freundlichen Lächeln

. . . .  P a u l war stolz auf seine Schwester. S ie  war doch ein 
"khsiges Mädchen. Keine von denen, die gleich die Besinnung 

verlieren.
.. „A c h !"  rie f F rau von Ottenhausen, „w ie  hübsch haben S ie  
hier —  so gemüthlich! Und ich darf bei Ih n e n  bleiben?"

bestandes verlustbringend machte. Es wirkten also hier zwei 
Faktoren zur Verminderung desselben mit.

D a kam plötzlich die Grenzsperre. D ie Preise, wie nicht 
geleugnet werden kann und niemals geleugnet worden ist, 
stiegen dadurch bedeutend und allenthalben erhob sich darob hef­
tige Klage. Es wurde dabei übersehen, daß dieser Z u s t a n d  
n u r  e i n  v o r ü b e r g e h e n d e r  sein konnte, bis sich die heimi­
sche Viehzucht erholte. A ls  noch gar kein Gedanke an die A u f­
hebung der Sperre war, wurden schon die Schweine so massen­
haft auf die Märkte gebracht, daß sie vielfach unverkäuflich 
blieben. D ie Preise gingen zurück, wie w ir  selbst in  Thorn , 
wahrlich nicht dem billigsten Orte, spürten. B innen kurzem 
wäre unsere heimische Zucht vollständig in der Lage gewesen, 
den Bedarf zu decken und vie Preise nornial zu stellen. Letz­
teres war übrigens bereits vielfach der Fa ll, nur die Zwischen­
händler benützten die „K on junk tu r", die Preise zu „ha lten ."

N un giebt die Regierung dem unverständigen Drängen nach 
und durchlöchert ihre Maßregel: sie gestattet die E in fuhr
ö s t e r r e i c h i s c h e r  Schweine. Kurze Ze it darauf verbietet die 
Schweiz, wie w ir  seinerzeit telegraphisch meldeten, an mehreren 
Zollstellen die E in- und Durchfuhr deutscher Schweine. D ie er­
stere Maßregel in  ursächlichen Zusammenhang m it der letzteren 
zu bringen, liegt nahe. Uebrigens nützte die theilweise A u f­
hebung des Verbots den Konsumenten nichts. I n  Thorn  z. B . 
wurden die Preise durch die österreichischen Schweine keines­
wegs niedriger, als sie schon durch das erhöhte Angebot gesun­
ken waren. Aus München wurde der „K ö ln . Z tg ." , einer g e gen  
die Sperre eingenommenen Zeitung, geschrieben: „ I n  München 
sind, obwohl schon seit dem 5. Dezember die Vieheinfuhr aus 
Oesterreich und I ta lie n  wieder erlaubt ist, die Fleischpreise nicht 
billiger geworden. Auch ist von einem starken Zustrom fremden 
Schlachtviehs nichts zu bemerken. D ie Metzger halten die Preise 
hoch, n'cht die Bauern."

Alle diese Gründe gelten auch gegen die Petition  der 
Thorner städtischen Behörden. I n  dieser Schrift ist ein Schema 
m it den amtlichen Marktpreisen ausgestellt. D ie „Durchschnitts­
preise" derselben bewegen sich auf der höchsten Grenze. Es 
kann nicht zugegeben werden, daß der Durchschnittspreis z. B . 
fü r 1 P fd. Schweinefleisch 70 Pfg. sei, wenn 8 Fleischer 60 
Pfg. und 2 Fleischer 80 Pfg. verlangen, sondern dann beträgt 
der Durchschnitt 64 Pfg. E in  städtischer Beamter bemerkte ein­
mal zu uns: „S ie  geben die Fleischpreise zu niedrig an ; ein 
Fleischer in  der . . . .  straße (einer Nebengasse) hat nicht 
soviel Ausgaben fü r Miethe rc. wie ein Fleischer am M arkt und 
kann daher billiger verkaufen." Nun, liegt es dann etwa an 
der Viehsperre, wenn ein Fleischer theurer als der andere 
verkauft?

D ie Petition  erörtert nun ins Einzelne das auch von uns 
nicht geleugnete Steigen der Fleischpreise, läßt aber das oben 
nachgewiesene Fallen der Preise, welches die gesteigerte heimische 
Zucht m it sich führen muß und theilweis schon m it sich gebracht 
hatte, außer Acht. Es w ird  weiter berechnet, daß ein erwachse­
ner männlicher Arbeiter m it einem amtlich festgestellten Durch­
schnittsverdienst von 1,20 Mk. nicht im  Stande sei, auch nur

Elfe lächelte gastfreundlich und kehrte zurück, die T h ü r zu 
schließen, nachdem sie das K ind niedergelegt hatte.

Röver führte die Pferde quer über den Hof in  den Korra l. 
Dabei war es ihm, als rege sich eine Gestalt unter dem Cedrobaume.

„tzuö kgF? W erda?" rie f er hinüber. A ls  keine Antw ort 
erfolgte, ging er achselzuckend weiter. Es war wohl nu r einer 
der Hunde.

Aber dort stand ein Mensch, der Heimatslos schweifende 
Heinrichsen. Was war ihm geschehen?

E r stand aufrecht unter dem Baume, zu einer grauenhaften 
S tatue des Entsetzens erstarrt. Aus seiner Brust kamen röchelnde 
Athemzüge, er spreizte die Finger und zog sie kramphaft wieder 
zusammen, als schüttle ihn ein wahnsinniger Schmerz —  er 
faßte sich ins Haar und riß  daran, als wollte er sich zum Be­
wußtsein der Wirklichkeit zurückbringen.

Röver ging m it schweren Schritten in  sein Haus und ver­
schloß dasselbe.

Durch die kleinen Fenster drang der sanfte gelbe Lampen- 
schein und zeigte dem Manne unter dem Baume ein friedlich­
heimliches B ild . Elfe hantirte um eine Spiritusmaschine. D ie 
junge fremde F rau saß zurückgelehnt m it fieberhaft glänzenden 
Augen und glühenden Wangen dem Fenster gegenüber in  der 
Ecke des Sophas. Neben ih r das K ind, sich im  Schlummer 
unruhig bewegend. Röver legte ihm das herabgesunkene Händchen 
leise auf die Brust.

E in  Aechzen drang unter den Zweigen des Cedro hervor. 
Erinnerte das B ild  den Unseligen an etwas Vergangenes, Liebes?

E r streckte die Arme in  der zerrissenen Jacke aus, er g riff 
in  die L u ft —  bewegte sich vorwärts, ächzte wieder, als ver­
brenne ihm das H irn  in  Q ua l, und taumelte gegen den Baum ­
stamm zurück.

Und dann schlich er fo rt von dem Hof —  in  die Dunkel­
heit, in  die Einsamkeit hinaus.

Ueber den höchsten Zacken des Aconquija stieg silbern die 
schmale Sichel des späten Mondes empor. S o  fern, so hoch, 
so ätherrein stand sie über den zerklüfteten Felsen und schaute 
nieder auf die schlummernde Erde —  auf den M ann, der fern

ein einziges KZ gutes Fleisch „ fü r  die F am ilie " zu kaufen. Es 
w ird  nicht viele geben, welche diesen DurchschnittSoerdienst fü r 
den thatsächlichen Verhältnissen entsprechend ansehen. H ier in  
Thorn  kann man ihn nicht einmal als M in im ällohn gelten 
lassen; denn hier v a r iir t der Tagesverdienst des Arbeiters 
zwischen 1 ,60— 3,50 Mk. (M aurer.) Bei den pekuniär niedriger 
gestellten landwirthschastlichen Arbeitern kann das Lohn bei dem 
Fleischkaufe überhaupt nicht in  Betracht kommen, denn der land- 
wirthschaftliche Arbeiter ist zum größten T h e il in  der Lage, sein 
Schwein selbst zu züchten; ihm kann die Viehsperre daher völlig 
gleichgiltig sein. Es ist ferner zu beachten, daß der Arbeiter 
meist verheirathet ist und daß seine Frau m itarbeitet, was w ir  
indessen durchaus nicht als idealen Zustand betrachten, aber doch 
als thatsächlich bestehend erkennen müssen. F ü r den erwachsenen 
weiblichen Arbeiter veranschlagt die P e tition  den DurchschnittS- 
verdienst auf 0,80 M k.; das gäbe m it den obigen 1,20 Mk. 
zusammen schon 2,00 Mk., ein Betrag, der „ fü r  die F am ilie " 
schon anders klingt. D ie P e tition  wendet sich am Schluß gegen 
den Grund, welcher fü r die E inführung der Viehsperre maß­
gebend gewesen ist, und sagt: „ W ir  können nicht beurtheilen,
ob der Gesundheitszustand des Viehs in  Rußland heute hinter 
demjenigen des In landes zurücksteht. S ow eit w ir  sehen, ist dies 
nicht der Fall. Jedenfalls aber würde die Gefahr der Ver­
seuchung durch eine sorgfältige Untersuchung des Vieh» an der 
Grenze vollständig ausgeschlossen werden können."

Hierzu genügen einige der neuesten Thatsachen: Breslau, 
8. Dezember. D er erste am Sonntag in  Schoppinitz einge-
troffene, einer B erline r F irm a gehörige T ransport lebender 
russischer Schweine enthielt unter 107 Stück 30 an der M au l- 
und Klauenseuche erkrankte Thiere. D a rusfischerseits der Rück­
transport verweigert wurde, erfolgte die Abschlachtung des ganzen 
T ransports im  Beuthener öffentlichen Schlachthause. — Breslau, 
13. Dezember. E in  zweiter T ranspo rt russischer Schweine ist 
vorgestern in  Schoppinitz theilweise verseucht befunden worden. 
D ie kranken Thiere sind sofort im  Schlachthause zu Beuthen ge- 
tödtet worden.

W ie stets, so ziehen auch hier die Parasiten, die Zwischen­
händler und Spekulanten, den größten V orthe il aus der A u f­
hebung der Sperre. I n  dieser Beziehung ist eine Notiz des 
„Oberschles. Anzeigers" von Interesse, welcher doch wohl die 
einschlägigen Verhältnisse an O rt und Stelle beobachten kann: 
„D ie  Erlaubniß der E in fuhr russischer Schweine über Sosnowice 
wurde in  erster Reihe von B erline r Großhändlern ausgenützt, 
welche die Schweine in  großen Transporten einkaufen und in  
den Schlachthäusern zu Beuthen oder Myslowitz abschlachten wollen. 
Dadurch werden die Fleischer des Jndustriebezirks beim Ankauf 
in  Polen zurückgedrängt und die Einkaufspreise in  die Höhe ge­
trieben."

politische Tagesschau.
Das p r e u ß i s c h e  A b g e o r d n e t e n h a u s  n im m t seine 

Plenarsitzungen am 6. Janua r wieder auf. A u f der Tages­
ordnung steht der Antrag auf Erlaß eines Wildschadengesetzes in  
2. Lesung.

den Häusern auf dem Felde zusammengebrochen lag, in  den 
Schlamm des erweichten Erdbodens gewühlt. E r, der keinen 
S taub an den Fingerspitzen vertragen konnte.

D er Frühthau tro ff ihm auf H aar und Kleider, ohne daß 
er sich bewegte. Schweren Flügelschlags kam ein Geier geflogen 
und senkte sich zu ihm nieder, bis der M ann gleichgiltig nach 
ihm schlug.

D a stieg der Vogel m it lautem Kreischen der grauenden 
Morgendämmerung entgegen.

Noch fand er hier keine Beute fü r sich.

X II.
Röver kehrte von einem kurzen Jagdausfluge heim. Einen 

T ru thahn und ein paar wilde Tauben hatte er am Sattelknopfe 
hängen. Daneben einen großen S trauß , den er beim Suchen 
nach den Tauben am Rande des Sumpfdickichts gepflückt hatte.

I n  die Küche tretend, übergab er Elfe beides, W ildpre t 
und Blumen.

„Putz dam it unsere S tube ," sagte er, auf die B lum en 
deutend. „E s  sieht ohnehin ärmlich genug bei uns aus. Is t  
F rau von Ottenhausen schon au f? "

„S ie  schläft noch."
Röver tra t zu seiner Schwester und küßte sie auf die von 

vergossenen Thränen leicht gerötheten Augenlider.
„H m  —  hm —  E lfe?"
„W as meinst D u ? "
„E ine  wunderliche Geschichte, was? Diese verrückte Ge- 

heimnißkrämerei! Aber siehst D u , Schwesterchen, so sind die 
Männer. N un lernst D u  sie kennen! —  Habe ich Dich nicht 
immer vor ihnen gewarnt? —  Stets habe ich D ir  gesagt," 
fuhr der liebenswürdige Verräther in  der Betrachtung der 
Charakterzüge seines Geschlechtes fo rt, „auch der beste M ann 
verläßt m it kaltem B lu te  seine nächsten Anverwandten in  der 
peinlichsten Lage, wenn es ihm bequem ist. Wüßten die Mädchen 
das nur, keine richtete ihre Gedanken auch nu r eine V ie rte l­
stunde lang auf irgend einen M ann. Es ist wirklich nicht der 
Mühe werth! D ie  reinste Verschwendung!" (Fortsetzung folgt.)



Eine von anscheinend authentischer Seite an die „K ö ln . 
Z tg ." gerichtete Zuschrift t r i t t  den Gerüchten entgegen, daß der 
G r o b h e r z o g  v o n  M e c k l e n b u r g - S c h w e r i n  an Lungen­
tuberkulose leide. Das Leiden des GroßherzogS sei vielmehr ein 
asthmatisches. Der Leibarzt D r. Mettenheimer sei kürzlich in  
B e rlin  gewesen, nur um Geheimrath Koch die Anerkennung des 
GroßherzogS auszusprechen und dessen Unterthanen baldmöglichst 
das neue Heilverfahren zugänglich zu machen. I m  Widerspruch 
hierm it w ird aus Nizza gemeldet, daß Professor Koch in  Cannes 
den Großherzog von Mecklenburg untersucht und ihm die Lymphe 
in jiz ir t habe. V o r der In jek tion  soll Koch den Großherzog von 
der m it derselben verbundenen Gefahr unterrichtet haben, worauf 
der letztere geantwortet habe, er sei auf jede Eventualität vor­
bereitet.

Am Schlüsse der M ittwochs-S itzung der L a n d  gern e i nde-  
O r d n u n g s k o m m i s s i o n  wurde berichtet, daß der Abg. von 
Rauchhaupt im  Hinblick auf die Aeußerungen des M inisters des 
In n e rn  Verwahrung eingelegt habe, daß die „Kreuzztg." und die 
„Nordd. Allgem. Z tg ." Organe der konservativen „P a r te i"  seien 
und deren Auffassungen korrekt wiedergäben. D araufh in schreibt 
H r. v. Rauchhaupt der „N . P r. Z tg ." :  „ Ic h  kann dies selbst­
verständlich nicht erklärt haben, da ich sehr wohl weiß, daß beide 
Zeitungen Organe der konservativen Parte i find. Ich habe 
lediglich dagegen Verwahrung eingelegt, daß man Leitartikel 
einer Zeitung zum Gegenstände einer Diskussion in  einer Kom- 
misfionsfitzung mache, und daß man die Parte i als solche fü r 
jede Redewendung in  einem solchen Leitartikel verantwortlich er­
klären wolle. D ie Parte i a ls  solche giebt ihre Erklärungen 
bekanntlich in  der „Konservativen Korrespondenz" ab. Hiernach 
nehme ich das durch die Zeitungen hervorgerufene Mtßverständniß 
fü r erledigt an."

Zu  der Erklärung des M inisters H e r r f u r t h  in der 
L a n d g e m e i n d e - K o m m i s s i o n ,  daß er nur die Möglichkeit 
eines anderen Abgeordnetenhauses, nicht eines anderen M inisters 
des In n e rn  erwähnte, findet die „Norddeutsche Allgemeine 
Ze itung" die Möglichkeit eines Ausgleichs, wenn die Entschei­
dung nicht bei dem Kreisausschuß bliebe, sondern das Be­
schwerderecht an den Bezirksausschuß und den Provinzia lra th  
hinzugefügt würde.

D ie Landräthe der Kreise Schweidnitz und Reichenbach sind 
regierungsseitig aufgefordert, schleunigst Ermittelungen über die 
L a g e  d e r  W e b e r  i m  E u l e n g e b i r g e ,  insbesondere über 
die Zah l, das A lte r und die Erwerbsquellen der Weber anzu­
stellen.

D ie J s t e i n n a h m e n  d e r  R e i c h s k a s s e  sind gegen das 
V orjah r im  vorigen M onat wiederum um 2 '/ ,  M illionen  M ark 
erhöht, wovon über 1 ^ ,  M illionen  M ark auf die Zolleinnahmen 
entfallen und ebenfalls l? / ,  M illionen Mark auf die Verbrauchs­
abgabe von Zucker, wogegen bei der Zuckermaterialsteuer der 
Ausfa ll gegen das V orjahr sich um ca. 700000  M ark ver­
größert hat.

Bekanntlich wurden die wirthschaftlichen Korporationen zu 
Gutachten darüber aufgefordert, ob die E inführung einer e i n ­
h e i t l i c h e n  Z e i t r e c h n u n g  fü r das bürgerliche Leben zu 
empfehlen sei. Eine sehr große Zah l der hierüber ertheilten 
Gutachten geht dahin, daß die E inführung einer einheitlichen 
Zeitrechnung fü r den inneren Eisenbahndienst empfehlenswerth 
sei, daß aber zur E inführung einer solchen fü r das bürgerliche 
Leben kein Anlaß vorliege.

D ie anderweitige Vertheilung der P o l i z e i k o s t e n  i n  
S t ä d t e n  m i t  k ö n i g l i c h e r  P o l i z e i v e r w a l t u n g  zwischen 
S taa t und Gemeinde w ird nach den „B e rl. P o l. Nachr." den 
Landtag im Zusammenhang m it dem E tat des M inisterium s 
des In n e rn  beschäftigen. Es handle sich hauptsächlich um die 
Uebernahme des Nachtwachtdienstes durch den S taa t in  Städten 
m it königlicher Polizeiverwaltung, wofür die Zuständigkeit 
der Städte auf dem Gebiete der Wohlfahrtspolizei erweitert 
werden solle.

„Reuters Bureau" meldet aus S a n s i b a r  vom 19., die 
deutschen Zollbeamten hätten die leitenden britischen Kaufleute 
benachrichtigt, daß vom 1. Januar 1891 ab auf alle aus S an ­
sibar in  das deutsche Gebiet eingeführten Waaren ein Zo ll von 
5 pCt. erhoben werden würde und daß beabsichtigt sei, an der 
Küste 8 S tationen zu errichten zur Erhebung des Zolles und 
zur Verabfolgung von Pässen an die nach irgend einem anderen 
Hafen des deutschen Gebiets abgehenden Schiffe. D ie darauf 
bezügliche amtliche Bekanntmachung sei infolge der Abwesenheit 
des Reichskommissars M a jo r v. Wissmann noch nicht erfolgt.

I n  der i t a l i e n i s c h e n  D e p u t i r t e n k a m m e r  kam es 
infolge der In te rpe lla tion  Jm brian is über die Verfassungsmäßig­
keit der Vorgänge beim Rücktritt der M in ister Seism ik - Doda 
und G io lit t i zu einer lebhaften Diskussion. C risp i erklärte unter 
lebhafter Zustimmung der Kammer, daß er nach den W orten, 
die im  Laufe der Diskussion gefallen, auch nicht eine M inute  
länger auf seinem Posten verbleiben könne, wenn sich die Kammer 
nicht sofort über sein Verhalten ausspreche. M u ra to ri und eine 
Anzahl anderer D eputirter brachten hierauf eine Resolution ein, 
welche das Verhalten Crispis b illigt. D ie Kammer nahm in  
namentlicher Abstimmung m it 271 gegen 10 S tim m en die Reso­
lu tion  M u ra to ri an.

P a r n e l l  erließ ein heftiges Schreiben, w orin  er die 
P arte i Gladstone's anklagt, I r la n d  zum Knechte Englands zu 
erniedrigen. Parnell erklärt jede Verständigung zwischen Ir la n d  
und England fü r unmöglich. Das Schreiben schließt m it den 
W orten : „Irisches Volk, liefere Dich nicht den englischen
W ölfen au s !"

Aus B e l g r a d  w ird gemeldet, die Eingabe der Königin 
Natalie an die serbischen Gerichte sei abgewiesen, weil die M i t ­
glieder der Dynastie dem Könige, also gegenwärtig der Regent­
schaft, unterstehen.

Briese aus K r e t a  melden, daß am vorigen Freitag in  der 
Nähe von K l a d i s s o s d e r  v e r s t ü m m e l t e  L e i c h n a m  des 
L e i p z i g e r  U n i v e r s i t ä t s  - P r o f e s s o r s  N e i n s  aufge­
funden wurde. A u f Veranlassung des österreichischen Konsuls 
leitete der Gouverneur Dzebat Pascha sofort eine Untersuchung 
ein, welche ergab, daß Professor Neins drei Tage vorher bei 
der Einsammlung von N atura lien überfallen und beraubt wurde. 
B isher find 11 Personen als des Mordes verdächtig verhaftet, 
doch behaupten die Griechen, daß türkische Soldaten den 
deutschen Professor als einen angeblich griechischen S p ion  getödtet 
hätten.

Deutsches Weich.
Berlin, 20. Dezember 1890.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing am Sonnabend V o r­
m ittag den Professor D r. Schottmüller, arbeitete von 11 Uhr 
ab m it dem Chef des Generalstabes, Grafen v. Waldersee, und 
später m it dem Chef des M ilitärkabinets, v. Hahnke, und nahm 
mittags zahlreiche militärische Meldungen entgegen. I n  früher 
Morgenstunde hatte der Monarch sich nach dem Bahnhöfe 
Friedrichstrabe begeben, um sich dort von der Kaiserin Friedrich 
und der Prinzessin Margarete zu verabschieden.

—  Ueber das Befinden Ih re r  Majestät der Kaiserin ist am
Sonnabend folgendes B u lle tin  ausgegeben worden: „ Ih re  M a ­
jestät die Kaiserin und Königin haben eine gute Nacht gehabt. 
Allerhöchstdero Befinden ist, wie auch das des neugebornen 
Prinzen, ein andauernd gutes. D r. Olshausen. D r. Zunker."

— Ih re  Majestät die Kaiserin Friedrich hat sich am Sonnabend 
früh m it der Prinzessin Margarete nach K ie l begeben. Se. 
Majestät der Kaiser hat sich von seiner erlauchten M u tte r auf 
dem Bahnhöfe verabschiedet.

—  W ie nach der „Münchener Allg. Z tg ." verlautet, soll 
der Kommandant des kaiserlichen Hauptquartiers General von 
W ittich ein Korpskommando erhallen und der Flügeladjutant 
G raf Wedel an seine Stelle treten.

—  M it  der Stellvertretung des erkrankten Generalsuper­
intendenten D r. Kögel als M itg lied  der theologischen P rü fungs­
kommission ist Hosprediger Konsistorialrath D r. v. Haase in  P o ts­
dam (früher in  Königsberg in  P r.)  beauftragt worden.

—  Hofprediger Stöcker w ird sich, wie bereits erwähnt, am 
Sylvester-Abend von der Domgemeinde verabschieden, während 
Hofprediger Schrader m it dem 1. A p r il des neuen Jahres als 
Domprediger ausscheidet.

—  D er „Evang. kirchl. Gemeindeb." übernimmt jetzt die 
Nachricht der „Deutsch, ev. Kirchenzeitung", daß der Präsident 
des evangelischen OberkirchenrathS, D r. Hermes, demnächst seinen 
Abschied nehmen werde, und fügt hinzu, daß auch an dem 
Rücktritt des Konsistorialpräfidenten Hegel, trotz der entschiedenen 
Ableugnung der „K reuz-Zeitung", nicht zu zweifeln sei. D ie 
„K reuz-Zeitung" bleibt bei ihrer Behauptung, daß die ganze 
Nachricht unrichtig sei.

—  Am Freitag M itta g  gegen 1 Uhr hatte Professor von 
Treitschke das Unglück, an der Ecke der Wilhelmstraße und 
Unter den Linden von der Deichsel eines aus der W ilhelmstr. 
kommenden leeren königl. Wagens umgestoßen zu werden. Der 
Gelehrte, fast völlig taub, hatte das Nahen des Wagens nicht 
gehört. Da der Kutscher die Pferde unverzüglich zum Stehen 
brachte, darf man hoffen, daß Herr von Treitschke von dem 
Unfälle keine weiteren üblen Folgen haben wird. E r erhob 
sich m it H ilfe  zweier Schutzleute und fuhr in  einer Droschke 
nach Hause.

—  Der M aler Koner, dem der Kaiser am letzten Donners­
tag eine Zstündige Sitzung gewährte, hat vier große Kaiserbilder 
auf der Staffelei. D ie B ilde r, welche den Herrscher in  ganzer 
F igu r zeigen, sind fü r die deutschen Botschafishotels in  P a ris , 
London, Petersburg und W ien bestimmt.

—  W ie man dem „N iederstes. Anzeiger" m itthe ilt, ist 
seinerzeit auch dem Grafen R ittberg in  M odlau im  Kreise 
Bunzlau bei Errichtung eines Fideikommifses der Stempel er­
lassen worden.

Spandau, 20. Dezember. Der Kaiser gewährte auf ein 
Bittgesuch der Stadtbehörden wesentliche Bauerleichterungen 
innerhalb des Festungsrayons.

K ie l, 20. Dezember. D ie Kaiserin Friedrich ist m it der 
Prinzessin Margarete heute Nachmittag 3 ^  Uhr hier einge­
troffen. Der P rinz und die Prinzessin Heinrich waren zum 
Empfange auf dem Bahnhöfe anwesend und geleiteten die höchsten 
Herrschaften von dort zum Schlosse.

Ausland.
Wien, 21. Dezember. D ie amtliche Wiener Zeitung meldet: 

Nachdem die Cholera in  Spanien nahezu gänzlich erloschen ist, 
hat der Handelsminister die Aushebung der siebentägigen Beob­
achtung gegen Herkünfte aus Spanien und die Ersetzung der­
selben durch eine strenge ärztliche Untersuchung verfügt.

Rom, 20. Dezember. Vonesana wurde wegen des A tten­
tats auf den österreichischen Botschafter, Grafen Revertera, zu 
einer Arreststrafe von 3 Monaten und 10 Tagen verurtheilt. 
Der S taatsanwalt hatte 8monatigen Arrest beantragt.

Brindisi, 21. Dezember. Der Kronprinz und die Krön- 
Prinzessin von Griechenland sind, von B e rlin  kommend, hier 
eingetroffen und haben heute früh an Bord der „Sphakteria" 
die Reise nach Korinth fortgesetzt.

Paris, 19. Dezember. D ie Zollkommission der Kammer 
setzte den Z o ll auf Wein auf 70 Centimes fest. F ü r jeden 
Grad Alkoholgehalt beträgt der M in im a lta r if einen Frank, der 
M ax im a lta rif desgleichen.

Kopenhagen, 21. Dezember. D ie  vormalige berühmte 
Schauspielerin und Bühnenlehrerin F rau Johanne Louise Hei- 
berg, Gemahlin des Etatsraths und Dichters Johann Heiberg, 
ist nachts gestorben.

Petersburg, 19. Dezember. Heute tr if f t  hier die holländi­
sche außerordentliche Gesandtschaft ein, welche dem hiesigen Hofe 
den im  Haag erfolgten Thronwechsel anzeigen wird.

Washington, 20. Dezember. Der Senator P la tt von 
Connecticut hat eine Resolution eingebracht, dem Präsidenten 
einen Betrag von 100 000 D ollars zur Verfügung zu stellen, 
um die Koch'sche Lymphe einzuführen und das Verfahren zur 
Bereitung derselben kennen zu lernen.

New-OrleanS, 20. Dezember. Der Steamer „Britisch 
Queen" ist m it einer Ladung von 12 250 Ballen Baumwolle 
nach Bremen abgegangen; es ist dies die größte Ladung, die 
jemals hier eingeschifft wurde.

Arovinziaknachrichlerr.
Culmsee, 18. Dezember. (Unvorsichtigkeit. Apothekenverkauf). Die 

Unvorsichtigkeit, Kinder ohne Aussicht zu lassen, hätte wieder leicht ein 
größeres Unglück herbeiführen können. Der drei Jahre alte Sohn der 
Arbeiterfamilie L. nahm während der Abwesenheit seiner M utter Stroh 
aus der Wiege, zündete dieses im Ofen an und legte eS wieder zurück 
in die Wiege, in welcher sich ein wenige Monate altes Kind befand. 
Bald stand die Wiege in Flammen, und nur dem rechtzeitigen E in ­
greifen der durch den Rauch aufmerksam gemachten Hausbewohner ist 
zu verdanken, daß das Kind mit einigen Brandwunden davonkam. —  
Herr Liepe hat seine hiesige Apotheke für 155 000 Mk. verkauft.

Garnsee, 19. Dezember. ( I n  große Aufregung) ist eine hiesige 
Wittwe versetzt worden. Bor einigen Tagen laS man in einem Pro- 
vinzialbatt, daß eine W ittwe Klotz, welche ihren Wohnsitz in S t. Paul

(Nordamerika) hatte, mit Hinterlassung eines Vermögens von 35 000 
Dollars gestorben sei. Die etwa in Deutschland lebenden Erben wurden 
aufgefordert, sich zu melden. Die hiesige Wittwe Klotz glaubt erb­
berechtigt zu sein und hat sich deshalb mit der Bitte um nähere Aus­
kunft an die Behörde in S t. Paul gewendet.

Mewe, 18. Dezember. (Auf dem Wege zur Schule erstarrt). Don 
dem Bauunternehmer S . wurde heute früh zu dem Gemeindevorsteher 
zu Nichtsfelde ein etwa 7jähriges vor Kälte vollständig erstarrtes Schul­
kind gebracht, da- er anscheinend leblos auf der Chaussee gefunden 
hatte. Die bald darauf ermittelte M utter des Kindes erklärte, daß sie 
da- Kind lediglich aus Furcht vor der Schulstrafe zur Schule geschickt 
habe. Angesichts eines solchen Borfalles drängt sich die Frage auf, ob 
es bei so strenger Kälte nickt geboten sei, wenigstens die kleineren Kinder 
der von der Sckulstelle entfernt liegenden Ortschaften von dem Besuch 
der Schule zu entbinden.

Danzig, 21. Dezember. (Bestätigung). Die Wahl Baumbachs zum 
Oberbürgermeister von Danzig ist bestätigt worden.

Elbing, 18 Dezember. (Heimgeleuchtet). Als sich der Besitzer B. 
auS Ellerwald I I .  T rift in der Nacht von hier auf dem Heimwege be­
fand, traf er unterwegs zwei Kerle, die ihn nach der Zeit fragten. 
Nickis Gutes ahnend, nannte er ihnen zwar die Stunde, zog aber nicht 
seine Uhr auS der Tasche. Die Kerle zweifelten an der Dichtigkeit der 
Angabe des B . und ersuchten ihn, nach der Uhr zu sehen. Als er diese- 
ablehnte, versuchten sie mit gezückten Messern auf B . einzudringen. 
Dieser hatte aber seinen geladenen Revolver hervorgezogen und feuerte 
einen Schreckschuß auf seine Gegner ab. Einer derselben rückte auch 
aus, während der andere höhnend auf B . losging und seinem Kumpan 
zurief, er solle doch nicht fortlaufen, es sei ja nur ein blinder Schuß 
gewesen. Als der Kerl immer näher auf B . zuging und letzteren fassen 
wollte, erhielt er ein paar so derbe Hiebe mit einem ziemlich starken 
Krückstock über die Nase und den Kopf, daß der Angreifer erschreckt 
zurückprallte. Noch ehe er sich rechtzeitig aus dem Staube machen konnte, 
wurden ihm eine Anzahl so kräftiger Hiebe zutheil, daß er die sichtbaren 
Spuren wohl eine Zelt lang mit sich herumtragen wird. Pielle.cht führt 
dieses aber gerade zur Ermittelung der Räuber.

Niederzehren, 19. September. (Ein Kind verbrannt). Auf dem 
Nackbargute G r. N . ereignete sich in verflossener Woche ein beklagens- 
werther Borfall. Das etwa 5jährige Kind eines Gutsangehörigen kam 
in Abwesenheit der Eltern dem Feuer zu nahe, die Kleider gertethen in 
Brand und das Kind erlitt so schwere Verletzungen, daß es denselben 
nach entsetzlichen Qualen erlag.

Königsberg. 19. Dezember. (Vor der hiesigen Strafkammer) hatte 
sich gestern der frühere Redakteur des „KönigSberger Bolksblattes", Kutz- 
back, wegen Beleidigung der bayerischen Armeeverwaltung und wegen 
Beschimpfung der christlichen Kirche durch die Presse zu verantworten. 
I n  N r. 17 des genannten B latte- befand sich am 6. August ein Artikel 
aus Pillau, in welchem über ein Missionsfest berichtet und im Anschluß 
daran die christliche Kirche eine Berdummungsanstalt, das KollektireN 
zum Zwecke der Heidenmission aber eine Schwindelei genannt wurde, 
durch welche den Armen ihr Geld abgelockt würde. Kutzbach erhielt 
3 Wochen Gefängniß.

Königsberg, 19. Dezember. (Bor den Augen des V ater- ertrunken). 
Auf dem nur sehr schwer zufrierenden Mühlenteiche des benachbarten 
Dorfes Neuendorf ereignete sich am Mittwoch ein höchst betrübender 
Unglücksfall. Dort vergnügten sich die beiden 12 und 13 Jahre alten 
Söhne deS Werkführers mit Schlittschuhlaufen, während der Vater von 
der Mühle aus zuschaute. Obgleich das Mühlenfließ abgezäunt ist, be­
traten die Knaben dasselbe dock, und ehe der Vater noch hinzueilen 
konnte, brachen sie ein und verschwanden unter der Eisfläche. I n  dem 
fließenden Wasser waren sie soweit unter das Eis gerathen, daß die 
Leichen erst nach mehrstündigem Suchen gefunden werden konnten. Bei 
der unglücklichen M utter stellte sich nach dem Unglück ein Nervenleiden 
ein, sodaß sie von früh bis spät bewacht werden muß. (Ges)

T ils it. 19. Dezember. (Eisenbahnunfall). Der gestern Abend um 
8 Uhr 46 M inuten von Jnsterburg hier eintreffende Personenzug lief 
in der Nähe des hiesigen Bahnhofs auf den von Memel hier verspätet 
angekommenen Güterzug. Derselbe stand auf dem Rangirgeleise und 
wartete die Durchfahrt des fahrplanmäßigen Zuges ab. Durch Zurück­
springen der Weiche lief der Zug auf das Rangirgeleise und gegen die 
Lokomotive des stehenden Zuges. Außer Abbruch der Puffer ist weiter 
kein Schaden entstanden.

Brvmberg. 20. Dezember. (Eine Waggonladung geschlachteter 
Schweine) aus Russisch-Polen war wieder gestern hier eingetroffen. C- 
wurden die Fleischhändler in den benachbarten Städten davon eiligst 
benachrichtigt, fanden sich indessen nur in geringer Zahl ein. Ein 
hiesiger Fl-ischermeister handelte das Fleisch, ging aber wieder von deM 
Handel zurück, als er 48 M ark statt 45 M ark für den Zentner Fett­
waare zahlen sollte. Da die Lieferanten des russisch-polnischen Schweine­
fleisches beim Umtausch des deutschen Reichsgeldes in Rubel noch V i ve^ 
dienen, so ist ihr Gewinn noch immer ein so bedeutender, daß sie auch 
mit dem Angebot von 45 M ark zufrieden sein können.

Posen, 20. Dezember. (Drei Mädchen erstickt. Raubmord). Drel 
Dienstmädchen der hiesigen Restauration Bartholdshof erstickten heute 
Nackt an Kohlenoxydgas. —  An der in der BreSlauer Vorstadt zu 
Rawitsck allein wohnenden Wittwe Noßdeutscher ist ein Raubmord be-

Lokalnachrichten.
Thorn, 22. Dezember 1690.

—  ( P e r s o n a l i e n ) .  Der Rechtskandidat Ludwig Spiller zu ThorN 
ist zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Briesen zur Be­
schäftigung überwiesen.

Der königl. Regierungsdaumeister Rudolph in Mewe, zur Zeit bet 
den Weichsel-Regulirungsarbeiten beschäftigt, ist zum königl. Wasser- 
Bauinspektor ernannt worden.

—  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i m Ber e i che der  kaiser l .  
O b e r p o  st d i r e k t i o n  zu D a n z i g ) .  Angenommen sind zu Postgehilfen: 
Greisenhagen in Marienburg, Wirschkowski in Graudenz. Es haben 
bestanden die Prüfung zum Postassistenten: Beich in Löbau, Küster lN 
P r. Stargard, Kuschel in Danzig. Versetzt sind die Postassistenten Marn- 
kowski von Danzig nach Berlin, Pokrandt von Thorn nach Gruczno, 
Treickel I I I  von Sierakowitz nach Graudenz. Entlassen ist der Postgehilfe 
Sänger in Graudenz. Postdirektor Klotz in Dirsckau ist gestorben.

—  ( V o l k s z ä h l u n g ) .  Marienwerder 8487 (8348); BraunSberg 
10 616 (10 759): Christburg 3093 (3234); Neustadt 5488 (5176).

—  ( B e i h i l f e n  f ü r  die Uebersch we mm t e n ) .  Am 15. De- 
zember hielt, wie schon berichtet, das Hilfskomitee für die Ueberschweminteri 
der Provinz Westpreußen seine Schlußsitzung ab. Aus der Schluß* 
recbnung ist für den Kreis Thorn hervorzuheben: Beihilfe zur Wieder­
herstellung versandeter Wege in Rudak und Nessau 2500 M k.; Bewilln 
gungen an die Besitzer in den eingedeichten Niederungen, welchen größere 
Gebäudeschäden, Versandungen, Abrisse und Auskolkungen durch ^e 
1689er Ueberschwemmung entstanden, und zwar im Kreise Thorn 33 5bv 
M k.; endlich Unterstützungen an einzelne Ueberscywemmte innerhalb der 
gesammten Provinz 23 514 Mk.

— ( Kol l ekt e) .  Der Oberpräsident hat genehmigt, daß bei den 
Bewohnern der Provinz Westpreußen behufs der Ansammlung von 
Geldmitteln für die in Westpreußen zu errichtende Trinkerheilanstalt 
„zum guten Hirten" eine Hauskollekte während der Monate M a i bw 
Ende Oktober des Jahres 1891 durch legitimirte Erheber abgehalten
werde.

—  ( Z u r  P r ü f u n g  der  L e h r e r  an  M i t t e l s c h u l e n )  ist lN 
Danzig der Frühlingstermin auf den 5., 6., 8 und 9. M a i, zur Prüfung der 
Rektoren der Frühjahrstermin auf den 6. M a i, der Herbsttermin aUi 
den 25. November 1891, zur 'Abhaltung der Entlassungsprüfungen bet 
der Präparandenanstalt zu Dt. Krone Termin auf den 6. und 7. 2lprN- 
zu Rehden auf den 14., 16. und 17 Februar, zu Schwetz auf den 17 - 
18. und 19. Februar, zu P r. Stargard auf den 19., 20. und 21. 
bruar, zur Abhaltung der zweiten Prüfung der Volksscbullehrer beim 
Seminar in Berent Termin auf den 6., 8., 9. und 10. Oktober, in 
P r. Friedland aus den 2., 4., 5. und 6. Jun i, in Graudenz auf den 
10., 12., 13. und 14. November, in Löbau auf den 16., 16., 19. und 
20. Jun i, in Marienburg auf den 25., 27., 28. und 29. August und lN 
Tuchel auf den 2 3 , 25., 26. und 27 J u n i anberaumt.

—  ( Z u r  P r ü f u n g  v o n  H a n d a r b e i t s l e h r e r i n n e n )  vor einer
hierzu besonders ernannten Kommission sind für das Jahr 1891 folgende 
Termine in Danzig anberaumt: a) Frühjahrstermin den 17. und 1v- 
M ärz, d) Herbsttermin den 10. und 11. November. ,

— ( Z u m  Jmpf geset z ) .  Es sind Zweifel darüber entstanden, oo 
eine wiederholte Bestrafung aus Grund des Jmpfgesetzes zulässig in-

(Fortsetzung in der Beilage.)



Holzverkanfs-Bekanntmachung.
Für die Königliche Oberförsterei Schirpitz sind in den M onaten Januar  

bis März 1891 folgende Holzversteigerungstermine anberaumt, welche 
mittags 10 Uhr beginnen.

vor-

ü

1

D a t u m
O r t

des Versteigeruugs- 
Term ins

B e l a u f
Es kommt zum 

Verkauf

1 7. Januar Gehrke-Argenau B au-, Nutz-
2 21. Januar Ferrari-Podgorz ,
3 18. Februar Ferrari-Podgorz sämmtliche UNO

4 18. März Ferrari-Podgorz Brennholz
D ie betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 

auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.
Zahlung kann an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet werden. 
D ie übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation 

bekannt gemacht.
S c h i r p i t z  den 18. Dezember 1890.

D e r  O b e r f ö r s t e r .
<>ei»8 v r t .

Bekanntmachung.
An den bevorstehenden beiden Weihnachts­

leiertagen wird in sämmtlichen Kirchen hier 
nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienste 
die bisher übliche Kollekte für das städtische 
Waisenhaus abgehalten werden.

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß an jeder Kirchen- 
IhüreWaisenhauszöglingemitAlmosenbüchsen 
iurn Empfang der Gaben bereit stehen 
werden.

Thorn den 16. Dezember 1890.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Gesetz über die

Zvvaliditlits'MMltersversllherullg
jritt am I. Januar 18SL seinem vollen 
Umfange nach in Kraft. Für jede nach 
diesem Gesetze Versicherungspflichtige Person 
fft von dem Arbeitgeber bei der Lohn­
zahlung für jede Kalenderwoche, während 
welcher der Versicherte bei ihm beschäftigt 
war, zur Vermeidung einer Orduungs- 
^rafe bis zu 300 Mark in dieQuittungs- 
'arte des Versicherten eine Beitragsmarke, 
welche bei jeder Postanstalt käuflich zu haben 
m, einzukleben.

Am l. Januar 18S1 müssen daher

alle versicherungspslich- 
tigen Arbeitnehmer
Besitze von

Quittungskarten
Arr. zu deren schleuniger Beschaffung 
hiermit dringend aufgefordert wird.

Die Ausstellung der Quittungs karten 
Nolgt kostenfrei im Amtszimmer unsers 
Syndikus im Rathhause, L Treppe, 
"vrrnittagS zwischen 10 und 12 Uhr und 
Nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr.

Der Ausstellung der Karte muß eine 
Prüfung der Legitimation des Empfängers 
«eitens der Behörde vorangehen. Es ist 
Deshalb nöthig, daß diejenigen, welche die 
Ausstellung einer Quittungskarte nachsuchen, 
uch mit einem Legitimationsnachweis 
"ersehen.

Die Arbeitgeber werden in ihrem eigenen 
Interesse ersucht, die bei ihnen beschäftigten
"ersicherungspflichtigen Arbeitnehmer
?urschlennigenBeschaffung der Quittungs­
b o n  nachdrücklich zu veranlassen.

Thorn, im Dezember 1890.
^  Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Dienstag den 39. Dezember er.

vormittags 10 Uhr 
wllen die Gebäude der alten Hilfsförsterei 
**Uf der Bromberger Vorstadt, bestehend 

Wohnhaus und Scheune unter einem 
jOach, dem Kuhstall und dem Keller, einzeln 
U w . im ganzen an Ort und Stelle zum 
Abbruch gegen Baarzahlung im Wege des 
-^eistgebots verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im 
Erwine vorgelesen werden, dieselben können 
Uer auch vorher im Bureau I unseres 
^athhauseS eingesehen werden.

Thorn den 19. Dezember 1890.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Schiffsgehilfe 

^ « I » I r r in » e I » e r  (taubstumm) soll 
"ls Zeuge vernommen werden.

Ich ersuche jeden, der seinen jetzigen 
Aufenthaltsort beziehungsweise seine 
Wohnung hier oder in Mocker kennt, 
uuf der Gerichtsschreiberei VI zu den 
'Ukten ll. 2 2 2 0 /9 0  Anzeige zu machen. 

Thorn den 20. Dezember 1890. 
Der Untersuchungsrichter I 

bei dem Königlichen Landgerichte.

Bekanntmachung.
^Interessenten machen wir darauf auf­
merksam, daß nach 8 5, Nr. 3 des Gesetzes 

Markenschutz vom 30. November 
die im Jahre 1681 eingetragenen 

Elchen, nach 10 Jahren seit der Ein­
i g u n g  von Amtswegen gelöscht werden, 

nicht die weitere Beibehaltung 
""gemeldet worden ist.
-^ h o rn  den 19. Dezember 1890.

Handelskammer für Kreis Thorn.

Für die Königliche Oberförsterei 
Wodek sind in dem I. Quartal 1891  
folgende
Holzversteigerungs­

termine
anberaumt, welche vormittags 10 Uhr 
beginnen:
Am 5. Januar, 3. Februar, 9. März 

im Gasthause zu Grosi-W odek. 
Der Oberförster.

VsINs.
Vom 24. vvLvmdor diojS. iLllanr 

lllkl. bin iok vvrrslst.
D v e r t ,

pralct. 2ak narrt.

S E "  F r i s i r e
Damen nach der neusten Mode in und außer 
dem Hause. Lmilie 8oknoega88,

Brückenstr. 6.

Ä  m U llA lM  W ll im lik g e n l iM lle i i
empfehle ich mein

M a g a z i n  f ü r  H a u s -  u n d  
K ü c h e n g e r ä t h e

der gütigen Beachtung.

V l o x n m l o i '
Leitung:

streng reell und 
kolossal billig.

!! Telegramm!!
vonkilln» XlleriiilSsg.

Aufgenommen:
von meinen 

werthen Kunden.

Zum W E "  Weihnachtsfeste beehre ich mich ergebenst zu empfehlen: 
Citronenöl, Hirschhornsalz, Pottasche, Rosenwasser, Himbeersaft, Cardamom, 
Vanille, Citronat, Chocoladen, Cacao's, Puddingpulver, Fleischextrakte, 
Bouillonkapseln, v o r L Ä K l!« !» «  W e i n «  in großer Auswahl von Maßmann  
d'Nlssen, Hoflieferanten; ferner prachtvollen D I » r » 8 t l» » « i» 8 « I in iu v k  und 
-Behang, Lametta, Lichthalter, Kerzen, Baumlichte, B isq u its, besonders größere 
Auswahl in  I ? i» r L a m « r t v -  u i i t t  a ls Extrakts,
feine S eifen  aus den berühmtesten Fabriken, Zahnbürsten, Kämme, Pom aden, 
Lilienmilch, Fettpuder, Zahnpulver rc. rc.

Rufs. n. chines. Thee per Pfd. von 2 Mark an.
Weintrauben, prachtvolle, per Pfund 1 Mark.
Gr. Apfelsinen, Dtzd. 85  P f.
Gebr. Javakaffee's von Zuntz seel. W w e, Hoflieferant.

H o c h a c h t u n g s v o l l
Anton llo e r w a r a , Gerberstraße 290.

Pommersche Gänsebrüste, 
G t t n s e p ö l r e l f l e i s c h .

Braunschweiger
Cervetatwnrst

empfiehlt I - 6 0 ü 0 l l I  ^ 6 ^ 5
Culmerstr. 34v>41

Leiellllalti^sto Auswallt vonkesvlienvlitergtus unil pmliiiimlteli
iu der VOL l-lisilei' l>smbeelL.

f. «earel. L a n ä s e l l u l i s

K r a v a t t e

Lager

A M  Kill! P c k l M M
bringen hiermit in empfehlende Erinnerung.

Bestellungen "HW nach Maß werden zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen ausgeführt.

Voliva H Lam inM ,
Maßgeslhilst sür elegante Herrengarberoben,

Thorn, Breiteste. 49.
T r i k o t a g e

L u  r e s t K e s e d e n k s l l
eiKueo sied vorrüAlieö ,iie unter kiinigl. Itslienisviiei- Ltaatskonti-ole stevenäsu

itLllkuiselleu IVeiue äsrOeMli-IlaIIm.!l>ke>n-Iailioi1-lie8eIl8l:IiaN
und 2war llesonäers uaellkolAeuäe Narllen.

Die kreise verstellen stell oknv 6la8 nvä weräon äie klasellen a 10 kk. llereellnet 
unä so LurüellAenommea.

krolle
Nr. ßfaroa Ilalia rotll, lisellwein LIll.

1 klaselle 
0. 90

12 kl.
0.85

1 Vino äa Pasta Nr. 1 1.05 1. —
3 äo. „ 3 „ „ „ 1.30 1.25
4 äo. » 4 „ 1.55 1.50
9 vasleM Nomani Tafelwein 1.90 1.80
8 6kianti extra veeellio „ 2.40 2. 30

13 l>Lor!ma 6ri8t! 2.40 2. 30
14 falerno „ „ „ 2. 60 2. 50
16 vaslelll Nomani weiss, „ „ 1.90 1.80
20 4aori'ma Lriati „ „ „ 2.60 2.50

35 Vino äoloe Vessertweiu
1 klasotie

1.90
'/2
1. —

25 I^arsala „ 1.90 1. —
26 ^arsala  veeellio „ „ 2. 40 1.25
22 ^alvasla „ „ „ 3.15 1.65
23 klosoalo „ 3.15 1.65
28 ^marena rotll, „ „ 2.90 1.50
30 Vermoulk . . . . . „ 1.90 1. —
32 vognao ..................... „ 4.40 2.25

2u lleriellen in Ikorn: 
t ) .  4^. ^ U L k se lL .
L . 8L^n»IiR8lri, IVinä- unä HeiliAen^eistZtr.-Lelre.

Meine

Weinstuben
empfehle ich angelegentlichst und bitte um 
gütigen Besuch.

Hochachtungsvoll
^ u l i r L «  v a l L i n v i ' .

T u c h h a n d l u n g
und

M aßgeM
für feine Herrengarderobe.

L sr! s tls llo n ,
Aliftädtischer Markt 302.

K M M .Kkgmtzcr
Breslauer L om m isb ro te

eingetroffen und empfehlen letztere mit 20 
Pf. pr. Pfund.

Aste M ner Cassee-Rösterei
X e « 8 t .  I g n i k t  X r .  2 S 7  und 

8 v I » u I » m » « I i s r 8 t r .  3 4 8 / 4 7 .
K o r s e t t s  ^

<A«8oI»HV. Ikr») e r ,  Altstadt 296.

Wmkfftt mid Gabeln,
in reicher Auswahl, auch Henkels Fabrikat, 
billig bei

1. Vkaräaelci, Thorn
N. ItlI8WillIl'8 ÜMllf.

Ikorn, Llisabetkatr. 292. 
empfiehlt zu Original-Preisen 

in großer Auswahl
P k ü to g ra p k ie-A lb u m s,

in Leder und Plüsch,
Musik- u. Poesiealbums,

I*<>lt«INOI>IINI « 8 ,

Cigarreu-u.Lrieflaschen,
G e s a n g b ü c h e r ,

kath. Gebetbücher
in hocheleganter Ausführung,

sowie sein

Lager von Schreibpapieren,
eleganten Briefpapieren

UNd

Schreibmaterialien.
Gelegenhcitsgcschknkk

in großer Auswahl

U n o le u m ,
Typiiht Md Fiillftt
empfiehlt

L r i e b  »VIüIIki-.

Harzer
Kanarienvögel,

prachtvolleSänger,empfiehlt billigst 

Breitestr. 67.

llsncl^ei'lcei'-V ei'ein .
Am Sykvesteraöend

im V ik to e is -Z a s l
Concert

von der Kapelle des JnfL.-Reg. 61.
l a n r  m i t  L o t i l lo n

Verlosung der am Christbaum 
hängenden Geschenke.

Nur für Mitglieder und deren Angehörige. 
Entree pro Person 23 Pf.

Der Vorstand.
C7>ie Weihnachtsfeier des fröbel'schen 
^  Kindergartens findet Dienstag den 
23. d. M. nachm. 5 Uhr im Singsaal der 
höheren Töchterscbule statt.

Die geehrten Eltern sowie die sich dafür 
interessirenden Herrschaften bitte derselben 
beizuwohnen.________ ILnLl»«

Zu dem am 2. Weihnachtsfeiertage statt­
findenden

Maskenball
ladet hierdurch ergebenst ein,

Entree für mask. Herren und Zuschauer 
1 Mk.» mask. Damen frei.

Anfang 7 Uhr.
Iff. auli8k-Mocker.

Neu eingetroffen:

s t m .  W M H
feinster Qualität.

_ _ _ _ _ _ _ 1  6 .  A ä o lp li.
Empfing heute
150 'Stück frischgeschossene

H asen.
A. IffaruelL iem er.

M a r K a r w v
L Pfund 60 und 80 Pf. empfehlen als 
geeignetstes Mittel zur Kuchenbäckerei.

I.. t t s y ,
H . s t i rm e g ,
W i e n e r  s t a s t e e - k ö e t e r e i .

1. «I. Mllkcli liselis.
empfiehlt

sllib W k ih b b lh t M k :  
Z a lo n k o r r e n  

Vlkaok88toelL 
k a u m k e r r e n  

P a r f u m s  
l o i l e l l k s k i f s n

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen.

empfiehlt

Schlittschuhe
N E "  in großer Auswahl, "W K
Amazone, Merkur und Prinzeß empfehle als 
bewährt und gut, zu billigen Preisen.
________ 1. Warllaelii, Thorn.

iMMVSW-SlWlV
in feinen und feinsten Mischungen von

und V la iv lS
empfiehlt

1  6 .  /w o lp li .
^ V u m m i- lis e k lie e k e n , z

Schürzen, -Bettcinlagen !
rivl» AILIIer. G

SM-
in großer Auswahl, 

^ D U U l  r U  empfiehlt z. bill. Preisen
f r .  G etrost vorm . 7K. VkoM

C o p p ern ik u sstr. 210.
M . Der Verkauf findet in meinem Ge- 

sckäft und auf dem WeihnachLsmarkr statt.rum /ieNinM>it8ls8l
empfehle ich meine

L ig a r n e n -, l a b a k -  unä  
W ein k a n ä lu n g

dem geneigten Wohlwollen.
Hochachtungsvoll

___________ 1uliu8 vaiimsr.
fLine junge Beamtenwittwe von außerhalb 
^  wünscht Stellung bei einer Dame oder 
jungem Ehepaar, auch zur Führung des 
Haushalts, von gleich oder später, auch bei 
Kindern. Offerten niederzulegen in der 
Expedition dieser Zeitung Nr. 1000.



Lmil Hei! empfiehlt 
zu passenden

§ e i h m c h t s M e n k e n
Vlasbiltler,

Kupferstiche, 7 '  »
Haussegen etc.»

wie geschmackvolle
k ü ä e r - k m i 'a l im u n g e ^

Ich habe mich in O nlinm v« als

UM" Arzt -WU
niedergelassen und wohne in der bisher 
von Herrn D r . k^uvkm innegehabten 
Wohnung.

I t l .  « t v t z l ,
prakt. Arzt, Wundarzt 

und Geburtshelfer.

Schwarze

zu Fabrikpreisen bei
O u r l  I X lu l lo n .

Grotzes Lager 
Korallen u. Kranaten
verkaufe aus zum Einkaufspreis.

6 .  ^ e e i s s ,  ,
Culmer- u. Schnhmacherstr.-Ecke 346/47.

in  sehr großer A usw ahl, auch Henkels 
Fabrikat, sehr billig bei

1. V ak tise lc i, Thorn.
<x> <X>̂ ><> <><><><><><> '>

Echt ruff.
Gunlinischuhe

empfiehlt
lkrivk

^^^^m pfehle mein großes 
M  Lager von elegant

I und dauerhaft gear-
 ̂ betteten

Herren- und 
D a m e n -S t ie f e ln ,

sowie einen großen Posten
v u r i n v  L i n « t « r 8 v k u k v  

zum S e l b  st ko st en p r e i s .
ll . V u n s e k ,  Clisabethstr. 263.

Feinste
Marzipanmandeln.

Puderzucker,
klm0-Kusinen.

8 K U lta iR llL S IL , H o r i lR tlL V IA ,

Snccade,
Walaga-Traubenrosinen,

S c h a lm a n d e ln ,
Franz Wallnüsse,

Sizil. Haselnüsse,
Maroccaner- u. Kalifatdatteln, 

Smyrnaer, tzröklli- und
K r a n z f e i g e n »  

l-iognitrer kombsn,
l.übeestki' iVlarripan-Iortkn,

Ignnenlisuni-Kislluit.
Thee-Waffeln,

Apfe ls inen ,
z M "  V l v s r s v  -M G

präsent-Okooolaclsn
von V I». 8 ,» « I» t» rü

in eleganter Ausstattung
empfiehlt

z. UilLlii'itipgil/,.
feisekee llLteackanei'

V a v i a r
in bekannter vorzüglicher Q ualität
ist eingetroffen.

s  «  L  8  -»ev SS ^  x
-* rr » v

^  M' « rE - ' ^ L L - Z K A K

-M
^r-

§

M Z r -
d  >s»>w 

v

^ ^ 7  
—  «
» ,D >

D  - «  «  ö ?  t ?

8V

r-r

L
r r  L - 8

--S

I^0 U 18 r to 8 6 i)I t , Uhrmacher
8 e g l 6 r 8 i r a 8 8 6  145

U E °  (neben Herrn lk'. S Iv iiL « !) 
empfiehlt unter dreijähriger schriftlicher Garantie:

Er«IiI. HtTiRRv»»- E? KL« » ^S»»-IT«,»»0iAT0Lr-R1I»r«iM 
vo»» S7 ki« SOO WLK.

8 » II» « r» » «  vtt»»»«»»- I L S ^ v » »  -  « « i» » v » » L « » ^  -V I»r«»K  
* « ,»  1S  I»i« FRIc.

^»elL«I- «̂ 5 HV^i««,»»«t«II-VI»r«»» >»»it 8rI»IU«8vI 
«»»«! ««»»»«»»< « 11  ̂ v » i»  1V OO WLIc. «>».

Großes Lager in K e g u l a l e n r e n »  
Z l a n ä u b r e n ,  V^anc!- L  lV e e lL v r-U b re n

« u  » « t k a l l s n ü  k i l l l x e i »  k r v i s v i » .

D W -Echte Talmi-Ketten^WV
gesteinpelt, unter 5-jähriger Garantie für gutes Tragen,

von 5,00 Mk. an; Z l i v k s l k s t t s n  v o n  1 ,v v  A lk . 
Rathenower Brillen u. Kneifer, Barometer, Thermometer.

keparaluren sorgfältig unä billig.

Neue
Wall-u.Lambertnüsse
empfiehlt l.eopolä lley,
____________ Culmerstraße 340/41.

Königsderger ' ^ 8
Raudmarzipan

pr. P fd . Mk. 1,40 und Mk. 1,60,
M Theekonfekl L

pr. Pfd. Mk. 1,60,

Baumbehang
in reicher Auswahl,

- K I M
von I.angne86 offerirt billigst

tlis erste Wiener oastesröstorei,
Neustüdter Blorkt N r. 257 und 

Schuhmachersir. 346/7.

l  - Ü
Wegen Aufgabe meines Näh- 

^ maschinengeschäfts offerire n u r gegen ?  
«  Kasse meine anerkannt vorzüglichen 2.
" W U - hocharmigen ^W G ^

V o g e l-
, N ähm aschinen

L  zu bedeutend herabgesetzten Preisen. §
8 .  l .a n l l8 b 6 rg k i ',

Kerstenstr. 134. ^

1V0 Clr. gutes Kuhheu
(Schanzenheu) hat abzugeben.

___________ 1. 0. fvngki, Rudak.

S inger s  Original-Nähmaschinen
sind die besten und vollkommensten Maschinen für Näharbeiten jeder A rt, 
sie sind allgemein als mustergiltig in  der Konstruktion, unübertrefflich in 
der Leistungsfähigkeit und D auer anerkannt und deshalb am meisten bevor­
zugt und verbreitet. M ehr als 9 M illionen befinden sich im Gebrauch; durch 
mehr als 300 erste Preise sind dieselben ausgezeichnet, neuerdings wieder in

Köln, Chrendiplom und Ehrenpreis der Stadt Köln.
Die neueste E rfindung der S in g er Co., die hocharmige V ib ra t in ^

8buttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen Erzeugnisse dieser 
Fabrik, als ein g l ä n z e n d e r  E r f o l g  erwiesen. Gleich ausgezeichnet 
durch einfache Handhabung, schnellen und leichten G ang, sowie durch ge- 
schmackvolles Aeußere, ist eine O rig inal Singer-Nähmaschine das werthvollste 

In s tru m en t im H aushalte und eignet sich vorzugsweise als das
beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk.

6 . ^tzicllinAtzr, T horn, Bäckerstraßk 253.
Bromberg, Bärenstraße 7. Graudenz, Oberthornerstraße 29.

Vertreter Strasburg Westpr., 6. Nuooss, Jakobstraße.

empfiehlt
zum bevorstehenden

eihnachtsfestkj
r « L « k k » I t ix e 8 L a x e r  i n

k" lügsi-ren, -W U
iW e n  eWtische» ^M etten,

sowie
lliv6i-86n kauoliladaken.

Allein-Berkauf der türkischen Cigarette „ 8 a in « I i " .

ß P I M W M W W M M W W Z M L I W W

D ( ' O i l i i x l o  K i o m i n
A Kunst- und Handels-Gttctnecei W
W Lreitestr. 459 7»0kb> kroitestr. 459 kZ

empfiehlt zum x x

D WW'" Weihnachtsseste -MD D
W M shsi-I. uns keoncebouquetr , D
KZ l i ü r k v k e n  n»<i k k a n t a s i e a r t i k e i  in den neuesten Dessins tzÄ
K A  und reizende § 3

D geschmackvolle Dekorationen H
D  eobt ekinesisobo ^apier-2immer-vsltorationon M
H  in reichster Auswahl. ^
W k o s i o l i u n g o n  woräsn seknsllsiens ausgofUkrl. W

Blendend uieiße Zähne
erkält man 8vfort äurek äen 
Oedranek von tt« ^ » » » » » » » » '«  
Lt»I»»»«»'S«»»»» "H W  kadririrt

-----  von vergm ann L  Oo. in v resäen .
^.nw enäun^ sekr einfaek nnä pralrtisek. 

V orrätk i^  ä 60 bei luliu8 stoppe^

Mannes schwäche
heilt gründlich und andauernd
proi. lVieä. vr. kirenr

!Vien lX, ?orr6>1anga88v 3la. 
Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
Die männlichen Schwächezuftände» 
deren Ursachen u. Heilung. (14. Aufl.) 
P re is  Mk. 1,20 in  Briefm . inkl. F rankatu r.

<I>om 1. J a n u a r  ein freundl. möbl. Zim. 
^  m. Hellem Scklafkab. z. v. Gerstenstr.78,11. 
iK in  gut möbl. Zimmer vom 1. J a n u a r  
^  1891 zu vermiethen.
___________ Strohbandstraße 79, 3 Tr.
s L in  kleines möbl. Zimmer zu vermiethen 
^  Schloßstraße 293, 2 Treppen.
ls.m .ä.n.Km.Burschgl.v.s.z.v.Bäckerstr.2l2,l1 

Bromberger Borstadt Schulstr. 113 ist die
Wohnung irnErdgeschost
vom 1. A pril 1891 ab zu vermiethen.
_________________________ 8oppart.
1 möbs Zimmer zu verm. Elisabethstr. 87l 
Eine kleine W ohnung vermiethet R iegel 
lQ in e  herrschaftliche B a lk o nw ohnung»  2. 
^  Etage, bestehend aus 6 Zim m ern und 
Zubehör, ist von sogleich zu vermiethen 
Elisabethstraße 266. Okarleg Kasper. 
E in  möbl. Zimmer z. verm Tuckmacherstr. 1741

Schöner Pserdestall
ev. auch m it W a g en rem ise  per 1. J a n u a r  cr. 
zu vermiethen in 8. Xrilger'Z Wagenfabrik. 
sL in e  M ittelw ohnung im Hinterhause vom 
^  1. April a .fr . z. v. b. Diolor, Schillerstr.412.

Kivskwativkr Nmiii.
Morgen Dienstag: ___

AH Herrenabend A
________im Schützenhause.

Ttiorner Leamtenverein.
Sonnabend den 27. Dezember cr.

abends 8 Uhr:
U M » Zweites -W U

Wintervergnügen
im S aa le  des Schützenhauses.

Viktoria - Garten.
Am l  Keihmchtsskitttlig 1880.

Grotzes
Instrumental- u. 
Vokal-Concert,

Theater-Aufführung
und

humoristische Koctriige.
D as Jnstrum entalconcert wird von der 

Kapelle des Infan terie reg im en ts von der 
M arwitz (8. Pommersches) N r. 61 unter 
persönlicher Leitung ihres Königlichen M i­
litär-M usikdirigen ten  H errn  frieäem ann 
ausgeführt.

Kmäer'-VVtziknaotik-
zb686ll66I'UNg.

Riesentombola! Riesentombolll! 
Kassenöffnung 3 Uhr. 

Anfang präzise 4 Uhr.
Nach Schluß des Concerts:

Tanzkvanzchen.
Entree pro Person 50 P f. Kinder unter 

12 Ja h re n  in Begleitung von Erwachsenen 
frei. M itglieder haben n u r un ter Vor­
zeigung ihrer Jah reskarten  pro 1890/91 
(weißen K arten) fü r ihre Person freien 
E in tritt.

JedeS Kind unter 12 Jahren 
erhält ein Weihnachtsgeschenk. 
______Der Vorstand._____ _

Sämmtliche
1 * 1

in vorzüglicher Q u a litä t und billigsten 
Preisen empfiehlt

l.eopoltl llev,
Culmerstraße 34M 1.

Mache hierdurch bekannt, daß während 
des ganzen W inters an  jedem M arkttage 
auf oem Fischmarkt hierselbst, wie täglich 
in meiner W ohnung

lebende Oderkarpsen 
und Zander

zu haben sind. A M * G roßer V orrath zuM 
Weihnachts-Heiligenabend. "D W

HVLsiiivvvski, Fischhändler»
________ Coppernikusstraße 231. ^

Gesucht
werden S  »»» lS » i^ « r» ,» L w « e I^ » »  
^iU »»V t«L »i»»i»»«^ t»R « Ie r ir r I I« Ic S » R ^  
81^»»«« ; bezw. in nächster Nähe derselben. 
Angebote un ter L .  I v v  in der Expedition 
dieser Zeitung abzugeben.
M öbl. Wohn, n. B . z. verm. Bachestr. 49.

3. Etage in meinem Hause B re ite s t^  
^  454 ist vom 1. A pril 1891 ab zu ver- 
miethen ^ I U « 'I c n » « n ,» - I4 « I» « lL L .
ilL in  möbl. Zim. u. Kab. n . Burschengel. Z. 
^  v.Tuchmacherstr.173 (Goltz'sches H ausZ 
M l^öbl. W ohnung an einen oder zwei Herren 

l  billig zu verm. Jakobsstr. 230a 4 Tr.
f r e u n d l .  geräum ige Fam ilienw o^nung ẐU

______ knäem ann, Elisabethstr. 269. ^
K le in e  W ohnung für M ark 240 von gleich 

zu vermiethen. Culmerstr. 3 0 9 /1 0 .^  
^  W ohnung von 2 Zim m ern nebst Zubeh. 
v  zu vermiethen_____ Seglerstraße 138. ^

Die Gärtnerei nebst Wohnung,
Reue Culmervorstadt 6V, ist von sogleich 
zu verpachten; ebendaselbst sind auch F a -  
milienwohnungen von sogleich zu ver­
miethen. Näheres in  der Expedition

Hierzu Beilage.

Druck und V erlag van  E . D o m b r o w - k i  in  Lhorn.



Beilage zu Nr. 300 der „Thorner Presse".
Dienstag den 23. Dezember 1890.

(Fortsetzung au s  dem H auptblatt.)
Nach einer Bekanntmachung des königl. Landraths tritt die S trafbarkeit 
jedesmal wieder ein, wenn eine Aufforderung zur Im p fu n g  von neuem 
Ergangen ist.

— (W est p r e u ß i s c h e  L a n d s c h a f t ) .  General-Landschaftssyndikus 
Kreisgerichtsrath a. D. Ulrich ist auf seinen A ntrag penfionirt und Amts- 
gericktsrath Heinrichs zu M arienw erder zum General - Landschafts- 
'yndikus gewählt worden. Herr H. tritt m it dem 1. April n. I .  sein 
Neues Amt an.

— ( D a s  M ä d c h e n  f ü r  A l l e s ) .  Unsern H ausfrauen  will es 
absolut nickt in den S in n , daß auch unsere Dienstmädcken nach den B e­
stimmungen des Jnvaliditätsgesetzes dem Versicherungszwange un ter­
legen. E s ist mit Sicherheit anzunehmen, daß sich in dieser Richtung 
Zahlreiche Verstöße ereignen werden, die mit erheblichen S tra fen  bedroht 
and. Die Alters- und Jnvaliditätsversicherung wurde von den meisten 
F rauen stets als eine Angelegenheit behandelt, die von Rechtswegen n u r 
bas Interesse des M annes in Anspruch nehmen könne. Der M an n  
hinwieder kümmert sich nicht um die inneren Verwaltungsangelegenheiten 
?es H aushaltes, sodaß das „Mädchen für Alles" der Gefahr unterliegt, 
ln Vergessenheit zu gerathen. W ir wünschen derselben durch diese Zeilen 
vorzubeugen.

— ( W e i h n a c h t s f e s t  spi e l ) .  Die gestrige A ufführung des Weihnachts- 
'Eftspiels, welche im W iener Cafe zu Mocker stattfand und deren E rtrag  
armen Kindern von Mocker zu Gute kommt, w ar reckt gut besucht und 
errang sich wiederum die Sym pathie der Zuschauer.

— (S ck i f f e r v e r s a m m  l u n g ) .  Aus E inladung des V ertrauens­
mannes des Centralverbandes deutscher S trom - und Binnenschiffer, 
Herrn Herzberg, hatten sich am Sonnabend die hier überwinternden 
^chisieigner zu einer Versammlung im Ricolai'schen R estaurant einge­
bunden. Auf den Tischen lagen die Zeichnungen der 8 im B a u  be­
griffenen Dampfer des Centralvereins, sowie die Verbandsflagge zur 
Ansicht aus. Der Generaldirektor des Verbandes, Herr Cunow aus Char- 
ivttenburg, hielt darauf den angekündigten V ortrag ; er begann mit dem 
Entstehen des V ereins, gab eine Uebersicht der verflossenen 8jährigen 
Geschäftszeit und führte ungefähr folgendes a u s :  A ls ich vor 8 Ja h re n  
6egen die Bedrückungen der Schiffer durch Kaufleute, Be- und Entlader, 
auftrat, lag die Schifffahrt auf der Spree, Havel, Oder rc. sehr dar­
nieder; überall las m an in den Zeitungen von Prozessen gegen die 
Schiffer wegen der schlechten verdorbenen Ladungen. Die Schiffer w aren 
ourch jhre Unterschrift der Canossements für den Schaden haftbar. Ich 
Hellte meine Arbeitskraft und mein Kapital zur Verfügung der Schiffer 
^ud begründete den Centralverein, der mit 500 M itgliedern begann. 
-6n dieser Zeit kostete es einen schweren Kampf, den Schiffer vor Verlust 
iu bewahren. Redner theilt eine Reihe von Prozessen mit, die durch die 
Hilfe des V erein- gegen die Frachtgeber gewonnen w urden, da der 
^Erein seinen M itgliedern auch Rechtsschutz gewährt und die Prozeß­
akten bezahlt. D er Kampf der Schiffer, welche das Großkapital und die 
Kaufleute als ihre Feinde ansehen mußten, und die A gitation gegen die 
Bedrückungen ist nickt auf Umsturz bestehender Gesetze gerichtet gewesen, 
wndern ich stellte das Recht und die W ahrheit ins Vordertreffen und 
Au jetzt stolz auf die Erfolge. D as M inisterium  hat unsere Rechte und 
^estrebungen anerkannt und in unseren Versammlungen in der F lo ra  
'U Charlotrenburg w aren M inister von Boetticker, M inisterialbau- und 
uudere Räthe anwesend und haben unS die Förderung  unserer Ange- 
^genhejien, zu denen auch die Schiffbarmackung aller deutschen Flüsse 
^h ö rt, zugesagt. I n  B erlin  tagt gegenwärtig im Reickstagsgebäude 
^ue Kommission, bestehend aus Handelskammermitgliedern und Sckiffsahrts- 
'Uteressenten. Ich  habe durch Vorstellung bei dem M inister erreicht, daß 
!") dort zugelassen w urde; da fand ich, daß die Herren Sckifffahrts- 
Mteressenten keine Schiffer, sondern Kapitalisten w aren, welche Dampfer 
^>ußen. D ort bin ick für die Kleinschifffahrt eingetreten und es stehen 
uus jetzigen B erathungen, an denen ich oder unser Generalsekretär 
Kläger theilnimmt, für die Binnenschifffahrt günstige Resultate in  Aus-

Der Verein zählt jetzt 4600 M itglieder, die Dampfergenossenschaft 
Meln 500 M itglieder. Die Dampfer werden bei Moeller und Holberg 
n S te ttin  gebaut und sind zum F rüh jahr fertig. Redner erw ähnt noch, 
vatz der Verein jetzt mit dem Handelsstande Hand in Hand gehen will, 
namentlich w as die Festsetzung der Frackten anbelangt; der K aufm anns- 
'^vd  soll in dem Schiffer nicht seinen Feind sehen, der ihn schädigen 
^olle, sondern einen treuen M itarbeiter seiner Interessen. Herr Cunow 
wurde gegen Ende seines V ortrages wohl infolge mißverständlicher Auf- 
wffung seitens eines Theilnehmers der Versammlung derart gestört, 
Aß er die Versammlung für geschlossen erklärte. Zeichnungen für die 
^ampfergenofsenschaft nim m t der V ertrauensm ann derselben H err 
Herzberg entgegen. Jeder einzelne Schiffer darf n u r  100—2000 Mk. 
-Elchnen, Großkapital ist ausgeschlossen. Der Versam mlung wohnten 45 
Z i f f e r  bei.
, — ( B r e n n k a l e n d e r ) .  Woche vom 21. bis 27. Dezember. Abend-
t"ernen: 4*/, Uhr nachmittags bis 11 Uhr abends. N achtlaternen: 
^  Uhr abends bis Uhr früh.
r ^ - - ( D i e  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  ist un ter dem Rindvieh- 
oestande in Alleenhof wieder ausgebrochen.

— ( Di e  H u n d e s p e r r e ) ,  welche über die Ortschaft S te in au  und 
Umgegend verhängt w ar, ist aufgehoben.

— ( E i n b r u c h s d i e b s t a h l ) .  I n  vergangener Nacht wurde in 
den Laden des K aufm ann Gehrke, Culmerstraße, ein Einbruch verübt, 
bei welchem ein brauner Winterüberzieher, Zucker, Cigarren, Kleingeld 
im Betrage von etwa 5 Mk., ein Rubel polnische M ünzen, Liqueure, 
R um , verschiedene kleinere W aaren, je ein P a a r  Gamaschen und Leder­
schuhe, sowie ein dem Lehrling gehöriger schwarzflockiger Ueberzieher, 
zwei P a a r  Gamaschen, ein H ut und eine braune Plüschmütze gestohlen 
w urden.

— ( P o l i z e i b e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 7 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  wurde ein K orallenohrring auf dem Grützmühlen- 
teich, ein schwarzer M uff nebst Handschuhen in einem Geschüftslokal der 
Altstadt, ein Portem onnaie mit In h a l t  in der Heiligegeiststr. Näheres 
im Polizeisekretariat.

— ( A u f g e g r i f f e n )  wurde ein P u thahn  und eine Puthenne im 
Wäldchen der Alten Jakobsvorstadt. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  d e r  We i c hs e l ) .  Der heutige Wasserstand am Windepege! 
der königl. W asserbauverwaltung betrug m ittags 2,28 M eter ü b e r  Null. 
D as Wasser steigt wieder. — Der Schiffer Nußkowski hat auf der Weichsel 
unterhalb der Fußgängerbahn eine glatte B ahn für Schlittschuhläufer 
hergestellt.

— ( E r l e d i g t e  S c h u l  s tel le) .  Rektor an  der evangelischen S ta d t­
schule zu Chnstburg, Kreis S tuhm . (M eldungen an  Kreisschulinspektor 
S teuer zu Riesenburg).

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r t e r ) .  Danzig, 
Direktion der Gewehrsabrik, Nachtwächter, 800 Mk. und 180 Mk. 
Wohnungsgeldzuschuß. Neustadt (Westpreußen), M agistrat, Nachtwächter, 
360 Mk. jährlich. Ossieck (Ober-Postdirektion Danzig), Postagentur, Land­
briefträger, 650 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungsgeldzuschuß. S tra s -  
burg (Westpreußen), Kreisausschuß des Kreises S tra sb u rg  (Westpreußen), 
Assistent, 1200 Mk.

Z S a n n i g f a l t i g e s .
( K i n d e r s e g e n s  m H o  h e n z o l l e r n h a u s e ) .  Z u m  ersten­

m ale sind jetzt einem  Herrscher au s dem Hause Hohenzollern  
sechs P rin zen  in  ununterbrochener R eihenfolge geboren worden, 
obgleich die meisten Hohenzollern m it Kindern reich gesegnet 
waren. S o  hatten die Kurfürsten: Albrecht Achilles 21  Kinder, 
Joh an n  G eorg 17 Kinder, der Große Kurfürst von seiner ersten 
G em ahlin  Luise H enriette von O ranien  5 S ö h n e  und 1 Tochter, 
von der zweiten, D orothea von Holstcin-Glücksburg, 4  S ö h n e  
und 3 Töchter, König Friedrich W ilhelm  I. hatte 7 S ö h n e  und 
7 Töchter. N u r Friedrich der Große und Friedrich W ilhelm  
IV. waren bekanntlich kinderlos.

D a s  K o c h 'sc h e  H e i l m i t t e l  soll künftig nur an solche 
Anstalten abgegeben werden, die eine entsprechende G arantie  
bieten, nicht aber an einzelne Aerzte. E ine bezügliche V erordnung  
wird demnächst erwartet.

( Z u m  Koch' s chen  H e i l v e r f a h r e n ) .  D er Bakteriologe 
D r. P r io r  in  Köln faßte in einem Vortrage über das Koch'sche 
H eilm ittel seine Erfahrungen dahin zusam m en: das M itte l wirkt 
immer und an jeder erkrankten S te lle  und liefert eine untrügliche 
Diagnostik für Tuberkulose; es wirkt in  allen Fällen heilend, 
bei äußeren wie bei inneren Erkrankungen, doch ist nur im  
A nfangsstadium  eine vollständige H eilung zu hoffen. B e i Gehirn- 
Tuberkulose bewirkt die eintretende Schw ellung den T od. D r. P rio r  
hat bereits über 1 0 0  Einspritzungen vorgenom men. —  I n  der 
Gesellschaft für praktische M edizin zu P a r is  theilte D r. P t t it  
m it, er habe m it H ilfe von Chemikern auf synthetischem W ege 
eine Flüssigkeit hergestellt, welche dem Köchin derart gleiche, daß 
selbst die minutiöseste chemische Analyse einen Unterschied zwischen 
beiden Flüssigkeiten nicht nachweisen könne; Versuche m it der 
Flüssigkeit an T hieren  seien bisher nicht unternom m en worden. 
—  D er B erlin er Korrespondent des „New-Aorker Herald" be­
richtet über eine Unterredung, welche er m it Professor B ergm ann  
über die Wirksamkeit der Koch'schen Lymphe vor kurzem gehabt 
habe. D er B erlin er Chirurg sprach sich hinsichtlich des Einflusses, 
welchen das Koch'sche M ittel auf Lupuskranke ausübt, sehr günstig 
aus. Er wußte von fünf vollkommen geheilten Fällen auf 
zwanzig zur B ehandlung in die Klinik aufgenom m enen P atien ten

zu berichten. Nach zw ölf bis vierzehn Einspritzungen war die 
H eilung von fünf Lupuskranken v o l l k o m m e n  erzielt. D agegen  
ist der E influß des M itte ls  auf die H eilung von Knochen- oder 
Gelenkleiden tuberkulöser Art durchaus unzulänglich. D ie  E in ­
spritzungen übten gar keine heilende W irkung auf die erkrankten 
Knochen oder Gelenke.

( E r t r u n k e n ) .  A us R om  wird gem eldet: Am  Donnerstag  
kam eine Barke, welche während heftigen S tu r m s  über die 
M eerenge von M essina setzen wollte, zum S in k en ; 5 Personen  
büßten dabei das Leben ein.

( S c h n e e s t ü r m e ) .  I n  ganz E ngland haben furchtbare 
Schneestürme empfindliche Verkehrsstörungen hervorgerufen; an  
den Küsten wüthet S tu r m , der zahlreiche Schiffsunfälle und  
Menschenverlust verursacht.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in Thorn. " 
____________ Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa . .
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3V« . .
Polnische Pfandbriefe 5 o/  ̂ . . . 
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3Vr o/o 
Diskonto Kommandit Antheile 14^/o 
Oesterreichische Ba n k n o t e n . . . .  

W e i z e n  g e l b e r :  Dezember . . . .
A p r i l - M a i ....................................
loko in  N ew y o rk ...........................

R o g g e n :  l o k o ................................
D e z e m b e r .....................................
A p r i l - M a i ....................................
M a i - J u n i ....................................

R ü j b ö l :  D e z e m b e r ...........................
A p r i l - M a i ....................................

S p i r i t u s : .........................................
50er lo k o ................................
70er loko ................................

70er Dezember................................
70er A pril-M ai

22. Dez. 20. Dez.

2 3 1 - 6 5
231— 30

97—70
70—

9 6 - 1 0
207—70
177— 80 
189—25 
1 9 2 - 2 5  
1 0 7 - 6 0
1 7 8 -  
1 8 0 - 5 0  
170—

56—  10
57— 90

6 5 - 9 0
4 6 - 4 0
46— 10
4 6 - 5 0

2 3 3 - 2 0
2 3 2 - 9 0

9 7 - 7 0

9 5 - 9 0
2 0 8 -
177—86
1 9 1 -  25
1 9 2 -  50 
1 0 7 - 1 0  
1 8 0 -  
1 6 2 - 2 0  
170—20

5 8 - 2 0
5 8 -

66-10
4 6 - 6 9
4 6 - 4 0
4 6 - 7 0

Diskont 5Vr pCt., Lombardzinsfuß 6 pCt. resp. 6Vs pCt.

K ö n i g s b e r g ,  20. Dezember. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 
Liter pCt. ohne F aß  fester. Z ufuhr 60000  Liter. Gekündigt 35 000 
Liter. Loko kontingentirt 65,75 M . Gd. Loko nicht kontingentirt 46,00 
M ark Geld.

Meteorologische Beobachtungen i« Thorn.

D a t u m S t .
B a r o m e t e r

IN IN.

T h e r m .

06.
W in d r ic h ­
t u n g  u n d  

S t ä r k e
B e w ö lk . B e m e r k u n g

21. Dezbr. 2üp 766.2 — 5.0 0 10
9üx 767.3 -  4.1 6 10

22. Dezbr. 7üa 766.8 -  3.0 0 10

Kirchliche Nachrichten.
D i e n s t a g  den 23. Dezember 1690. 

Neustädtische evangelische Kirche:
Nachmittags 5 U hr: Weihnachtsfeier im Kindergottesdienst. 

G arnisonpfarrer Rühle und H err D ivisionspfarrer Keller.
Herr

stlarea llalia
Vino ä a ? a 8 io

f l. 90 k>f.
12 f l. 85 k>f.

der Deutsch- 
Italienischen 

Wein-Import- 
Gesellschaft

__ _______________________ (Centralverwal-
tung Frankfurt a. M .) sind angenehme leichte italienische Naturroth- 
weine, welche a ls wohlbekömmliches tägliches Tisch getränk ganz be­
sonders zu empfehlen sind, und deren Q u a litä t nach dem Ausspruch 
kompetenter Weinkenner von keinem der sogenannten Bordeauxweine in  
gleicher P reislage erreicht wird. Durch königl. ital. Staatskontrolle 
wird für absolute Reinheit garantirt. Die Verkaufsstellen werden 
durch Annoncen bekannt gegeben.

Holzverkauf
^ Forst Thorn täglich durch Aufseher 
^ ry k ill  zu sehr billigen P reisen : Stubben,
2^uvvel, Stangen rc.______________

b ringe mein neu sortirtes Lager in
Taschenuhren, Wanduhren, 

NegnllltenrenIeckern,Uhrketten rc.
und optischen Waaren

willigster Preisberechnung in  empfehlende
Z r'nnerung .

Hlruu^ulil, Bachestr. 6. 
Feine und dauerhafte

Knaben - Stulpen - Stiefel
- empfiehlt billigst
^ M n s c l i ,  Elisabethstr. 263.
Biergroß-Handlung

, von
Ueopolä ttoy, kulmei-bir-. 340>4l

flaschenreift Biere und sendet 
« U 8 l ? ^ n g ^ m s  H a u s .

^ ^ N 8 l » v r x v r ,

( H e i i n x ) ,
I2 München,

in«. 1 vielfach preisgekrönt,
hiesiges kell und dunkel.________

Ein gutes Klavier,
§ Ä U o n i Tafelform, sowie Goethes und 

chlllers Werke nebst Büsten zu verkaufen 
Gerstenstraße 77, parterre.

Taschenuhren
^  Mkih>»>lhts-A«siikrka»f

8  i I b e r ,  

d l io k k l
und

W e i ß m e t a l l

8 6 g u I a t e  u r e ,  
8tu1rubren, 

lab leau u liren , 
IVancl- unä 

V /eekerubren.

bedeutend herabgesetzten 
Preisen.

E

Z p i s l ä o s s n
MuDsllmms.

Korallen.
K h a n a t e n .

6olä- uncl 
Lilber-^Vaaren. 

gold. K etten, 
sübcrne K etten .

Brillen,
Kelten pmeener 

in jeder Metallart. MiMter
Werkstatt für zuverlässige , .

Reparaturen. Thermometer.

Licht- und Clnifcchattkl
für den Weihnachtsbaum.

Neu, praktisch und auffallend billig bei
_______ f. Warllaeki, Thorn.

Geld-Darlehen
verm ittelt rückzahlungsfähigen Personen d is­
kret auf Accept oder Schuldschein zu mäßigen 
Zinsen in  kleinen R a ten  rückzahlbar, die

Agentur Gelb in Budapest, 
Karlsring 13.

A nfragen sind 2 Retourmarken beizulegen.

N a k ö lM W - ü k s N I
hochfein» trocken undgnlbackend 

und vorzügliches
S  Weizenmehl UZ

empfiehlt billigst
Nil. Z ilb e rM Ä N N , Schuhmacherstr. 420.

Haus­
und Küchengeräthe,

verschiedene, wegen Aufgabe derselben sehr 
billig, empfiehlt

IVaräaelri, Thorn.

U n k e n !  B u l l e n !
ZEN^Nur g u t e  ausgesuchte 

Qualitäten.
a 2 ,5 0 , 3, 4, u. 5 M .

im

eih n ach ts-M sm rk au f
bei

kaum garl L  Kiksknltial.
Ganz billigl Ganz billig!

D en schönsten größten
MeShnachtsbnum

verkaufe mit 75  P f .
S tan d  an  der neust. Kirche 

vi8-ä-vi8 H errn  Hoflieferant Ibom aa.

M ilitä r -
handschuhe und Zocken

zu Weihnachtsbesckeerungen osferirt billigst 
L i i 'U ,»!»«?i-x , Seglerstr. 144.Eck dmrtzstl

sind zu haben in: Keller des H errn
^rreobsolrn, Butterstraße.

______________ k. Leine, Bromberg.
V on heute ab bis auf 

weiteres verkaufe Schweine­
fleisch, frisch und gepökelt, 
L Pfd. 5 0  P f. Rind- und 
Schweine-Klops L Pfd. 6V 
P f., sowie alle S o rten  W urst 

in  bekannter Güte zu den billigsten Preisen.
f .  p r o b i e r s t .

piele und
Mrlhkilliiichtt

empfiehlt

N ur aus daarem Gelde
bestehen die G ew inne der Cölner Dombau- 
Lotterie; H auptgew inn 75  000 M k., 
kleinster G ew inn 50 M k.; ganze Lose hier­
zu ä Mk. 3,50, halbe ä Mk. 2, Vi a Mk. 1,10 
empfiehlt und versendet

v n a w e l ' t ,
Thorn, A ltstädt. M arkt N r. 162.

On. Zpkangen Magentropfen.
helfen sofort bei M igräne, M agenkrampf, 
Uebelkeit, Kopfschmerz, Verschleimung, M a ­
gensäuren, Aufgetriebensein, Schwindel, 
Kolik, Skropheln rc. Gegen Hämorrhoiden, 
Hartleibigkeit vorzüglich. Bewirken schnell 
und schmerzlos offenen Leib, Appetit sofort 
wieder herstellend. Z u  haben in Ik o rn  und 
OulmLvs in  den Apotheken L F l. 60 P f. 
iLUn großes fein möbl. Zimmer m it Burschen- 
^  gelaß zum 1. oder 15. J a n u a r  z. verm.

oppernikusstr. 181, II . Etage. 
gH rom bergerstr. R r. 13 sind W ohnungen 
^  von 3, 4 und 7 Z im . u. Zub. zu ver-
miethen.______________
sL in e  hübsche W ohnung, 3 Zimmer, Küche 
^  nebst Zubeh. und Wasserl. ist Umzugsh. 
p. J a n ,  billig zu verm. Gerberstr. 267d I I I  r.

Die dem Schneidermeister H errn

T«!- in Ober-Nessau am 22. Septem ber cr. 
zugefügte Beleidigung nehme ich hiermit 
zurück.

O b e r - N e s s a u  den 22. Dezember 1890.
«U.
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Große Weihnachtsausstellung.

k r ü s s t e s  s o r r i w v l l r Z - L e s v k L t t  a m  k S a tL v .
K e g n ü n l i s i  > 8 7 7 .

8 ^ )

8W
Billigste Bezugsquelle ^WW

eihnachts-Einkilufe
bei

Julius KembiclLi
SS S iÄ lK lm se V 8 0 K W  Sreile8irr>88s 83.

< S - S

A ls passende Weihnachts-Geschenke empfehle:
Eine große P a rtie  Trikot-Handschuhe, in" 

schwarz und farbig, P a a r  50 Pf.
Elegante Damen-Muffen, S t .  von Mk. 2,00.
Puppen, gekleidet und angekleidet, sehr ge­

schmackvoll, ' von 50 P f. an.
Eine P artie  Regenschirme für Damen und 

Herren mit schonen Stöcken S t .  1,25 Mk.
Wollene Hemden, Beinkleider für Damen nnd Herren, mollene Strümpfe für Kinder, Paar von 15 P f. an, Socken von W  P f. an. 

Gemebte nnd gestrickte Taillen-Töcher, Oberhemden von 3 Mark an, Kragen, Manschetten, Kravatten, Schleifen, Zadots, Handen

Eine große P a rtie  Damen- und Kinder­
schürzen, Stück von 30 P f. an.

Eine große P artie  halbseidener Cachenez für 
Damen und Herren, Stück von 20 Pf. an. 

Eine große P artie  reinseidener Kindertücher
zu 35 Pf.

Eine große P a rtie  reinseidener Damentücher, 
eiche sonsiwelche sonst Mk. 2 ,50, das S t .  jetzt fü r l  Mk.

G lo r ia -R e g e n sc h ir m e__
in P rim a -Q u a litä t mit eleganten Stöcken, 

Stück von Mark 3 ,00  an.
Seidene Regenschirme mit eleganter A us­

stattung von Mark 6 ,00  an.
Eine P a rtie  leinene Taschentücher zu 2, 3, 

4 , 5 ,6  Mk.,früher 4 ,5 , 6, 8 ,1 0  Mk.p.Dtzd.

Z  E  "  « -

graßer A a » a h i  m riith ig  « d  « e r d n  z« fabelhaft billigen P r e isn  " W W

N I L ä e k v n  U M  v a m e n d M e ,
garnirt und ungarnirt, in großer A usw ahl und in bekannt geschmackvoller Ausführung,

sowie eine große A usw ahl
Original Pariser Modellhüte

verkoch der vorgerückte» Saison megen 3 0  p C I .  u n l e v m  W v e i s .

C o r s e t t s
nlit Uhrfedern und Fischbein, in größter A usw ahl und besten Q ualitä ten  vorräthig

Blumen, Federn, Spitzen, Bänder, ____
!°wi- s ä m m t l i c h e  F a r b e n  S a m m e t e  u .  P l ü s c h e  i«-rs -»! s» g " . L l v v M W M / M

Kleietiröilig empfehle in setzr geoeeer -luevsali! eämmtliehe luitzaien rur vameneohneiliönei a>8 knöpfe, Kimpen,
8outage-8k8ä1re in eckwaer unä farbig, geo8868 bagee stelrbeeälre, eowie eämmiliebe futteneaeNen.

Prirm ZfMalir ia alle» Farbe», ZaHsaab M b .  2 , 4 0 ,  Ziphgr, Uns-, 8abkii»mile ii> Warz »ab farbig, K a g e  1 3  p f .
A ls geeignete

H V v U m a e ü ts K v s e k v v k v  k ü r  W M ü r
-mpseh!- Portemonnaies, Cigarrentaschen, Socken, Handschuhe, Taschentücher, Kämme, 

Tabaks-Pfeifen, Taschenbürsten, Unterjacken rc. zu billigen kngms-Preisen.
^uflnäge naek 3U8^änl8 fi-anllo au8g6fük»'1.

Einem Jeden wird geboten, sich die Einkäufe zu Weihnachten bei mir am billigsten herzustellen und halte ich mich daher 
bestens empfohlen und zeichne H o c h a c h t u n g s v o l l

Julius Lemkieki,
Breitestraße 83.
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Große Weihnachtsausstellung.
Druck und Verlag von E. D o m b r o w t k i  in Lhoru.


